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«-i den Popanstalten
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^g W . 27 Pst

scheint täglich mit Ans-
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™  Feiertage.

Druck und Verlag
H Chr. Sommer,
^Kad Ems.

mllllllden
S!r. 66

(Kreis -Anzeiger ) ( LilhN -- Bote ) (Kreis -Zeitung)

Preise der Anzeige«
Die einspaltige Kleinzeile

oder deren Raum 25 Pf.
Reklamezcile 75 Pf.

Schriftleitung und
Geschäftsstelle:

Bad Ems, Römerstr. 95.
Fernsprecher Nr. 7.

Verantwortlich für die
Schriftleitung:

Paul Lange, Bad Em

mit dem ^Amtlichen Kreisblatt^ für den Uvterlahnkreis.
Bad Ems , Mittwoch den 19. März »919. 71 Jahrgang.
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»tutschlands Bolksvermögen vor und noch dem
' Kriege.

£tc sich auf 376 bis 397 Milliarden Mark belaufenden
Rechnungen Steinmann -Buckiers über die Höhe des deut-

W° 'Volksvermögens vor dem Kriege spielen bekanntlich
^ große Rolle bei denLorderungen auf Ersatz des durch

deutsche Wehrmacht angerichteten Schadens, bezw der
.« leistenden hohen Kriegsentschädigung. Es ist daher
lnf;crft wichtig, daß Steinmann -Bucher uns Jetzt eine neue
Grundlage über die Schatzung unseres Volksvermögens lic-

um die natürlichen Grenzen der deutschen LeistungS-
«higkeit zu beweisen. In seiner soeben erschienenen be¬
hutsamen Schrift „Völkersriede?" (Verlag von Leonhard
Amon Nächst, Berlin ) legt er u. a. dar, daß der von ihm
ftjhxr auf 200 bis 220 Milliarden Mark geschätzte Hauptteil
Meres Nationalvermögens — Immobilien und Mobilien,
sie gegen Feuer versichert sind — durch den Krieg unge-
pier gelitten hat . Die Häuser der Städte sind vernach-
Higt, baufällig , mit Hypotheken überlastet usw. Ter
Aiserbesitz in manchen Großstädten, namentlich in Berlin,
„das vielleicht seine Entwicklung als Metropole des Reiches

, abgeschlossen haben dürfte ", ist s hr gefährdet. — Eine Enr-
;Wertung ist auch für den städtischen  Grund und Boden
•(SSert vor dem Kriege aus 59 Milliarden geschätzt) zu er¬
warten, so in Hamburg, wenn es uns nicht gelingt, unseren
Außenhandel wieder zu beleben, und in den eigentlichen Jn-
Wriestädtcn, wenn wir unsere Wirtschaft nicht wieder auf

jdie frühere Höhe bringen können. Unser landwirt¬
schaftlicher  Grundbesitz, der in der SteinmnMschen Be»

!nchnnng mit 50 Milliarden eingesetzt war , wird bei der
' gtsunkenen Ertragsfähigkeit unseres landwirtschaftlichen Bv-
!dens eine schwere Belastung unter keinen Umständen er-

ttaiien können. Die Entwertung des deutschen.Viehreichl-
ims kommt nicht nur in den Zahlen zum Ausdruck, da das
Reh ungenügenv ernährt , abgemagert ist und wenig Fleisch
MffFleischprodukte liefert . Auch die anderen Teile des
Kutschen Volksoermögens sind, i m W e r t e gesunken
ÄA vorläufig nicht "feststellbar. Von unseren: privaten
ihMrkSbesitz ist einer der wichtigsten Teile, der Kali-
kchu des Elsaß, in den Händen der Franzosen — die
Munde Sozialisierung wird den Wert unserer Bergwerke
ich weiter sinken lassen auf den einst mit 25 Milliarden
8ack eingeschätzten Wert des im Auslande befindlichen Ka¬
nals und deutschen Besitzes an fremden Wertpapieren
wiirse zum großen Teil Hand gelegt. Der Verfasser betont,

j das Volksvermögen schließt in sich alles , was das Volk
stawg ."

Die Lebensmittelversorgung Deutschlands
Dresden,  17 . März . Wie der Vertreter der Köln.

Ztz. amtlich erfährt , lagern inRotterdam  große Vorräte
t!s Verbandes an Butter und Fett für Deursch-
faitt. Sächsische Vertreter fahren nach Rotterdam , um
Errate für Sachsen zu erwerben.

Verl in , 17. Mürz. Wie wir von zuständiger Seite
Mhren, sind von den 270 000 Tonnen Lebensmittel, die
!^ rh den in Brüssel getroffenen Vereinbarungen von der
tntcnte sofort an Deutschland geliefert werden. 3 0 000

linnen bereits in Rotterdam angekauft  und
rilweise im Anrollen. Es handelt sich um 10 000 Tonnen

Mws Schweineschmalz  und um ca. 20 000 Tonnen
Mt . ^ ,' jterc tu !«•<» rönnen Lebensmittel, darunter
Schweinefleisch und Milch , werden in den nächsten Tagen
fchkdsalls angetanst werden. .

Berlin,  17 . März. Wie uns von zuständiger Stelle
!geteilt wtrd, können nach genauer Schätzung 1250 000
Men deutscher Schisse sofort auslaufen,  eine

Äbie  innrtich '.md ist. um die notleidenden Länder reichlich
Lebensmittel zu versorgen.

Unterredung mit Pickon.
. karis,  17 . März. Pichon erklärte Pressevertretern, daß
^ .deutschen Schiffe  bloß zur Verfügung des inter-

Komitees für den, Transport stünden, aber n i cht
-essen Eigentum  übergingen . Ueber das endgültige

^-Ml der deutschen Handelsflotte ■entscheidet erst die
ens ton fe re n z. Tie den Neutralen auferlegten

A "te zur Verpflegung Deutschlands sind aufgehoben. Tie
Mästung eines neutralen  und unabhängigen Deutsch¬

erer re ich wird erwogen. Der Marsch polnischer Truppen
M T a n zi g ist beschlossen. Die Lebensmittel für Deutschland
I?" von der Entente nicht garantiert, sondern nur monat-

Mengen festgesetzt.
Die Friedenskonferenz.

Ele r l i n,  17. März . Ein Pariser Blatt glaubt bestimmt
wissen, daß die Alliierten im April  den deutschen Be-

llmächstigten ihre Beschlüsse Mitteilen können. Tie Ver-
,Ölungen würden in Versailles stattfinden , wo gegen

rn das Friedens abkom men u lt terzeich -
^ *werden würde, das dann den Parlamenten zur Bestäti-

^ vorgelegt werden würde.
Die Pariser Konferenz.

^ ..Ha a.g , 1Z. März. Aus Paris wird gemeldet: Tie Kom-
. ptvn für Wasserwege beantragt , innerhalb eines Jahres

Abschluß des Friedens eine stä n d i g e K o m m i s s i o n

für die Rheinschissahrt  zu ernennen. Wahrschein-
lichl wird für alle Nationen , die an den Rhein grenzen, dir
Fahrt aus dem Flusse freigeaeben werden. Die Fabrikanten
im Elsaß erhalten die Verfügung über die Wasserkräfte. Die
Kommission hat den belgischen Antrag , mit deutscher Hilfe
einen Kanal  zu bauen, der Antwerpen mit dem
R h e i n v e r b i n d e,  um Deutschland zu verpflichten, seinen
Ausfuhrhandel aus dem Süden des Landes über Antwerpen
statt über Rotterdam za leiten, abgelehnt. Die
Frage der Schelde wurde von der Kommission nicht erledigt,
weil hier holländische Interessen in Frage kommen, so daß
der Völkerbund später eine Sonderkommission für diese
Regelung zu ernennen haben wird. Die Frage der Donau
schwebt noch. Wahrscheinlich wird eine ständige Kommissiop
zur Regelung dieser Frage ernannt werden.

Szenen vom Spnrinkusaufruhr.
Der Köln. Ztg . wird ans Berlin  geschrieben: Die

Szene ist an einem der nördlichen, an der äußern Peripherie
gelegenen Ringbahnhöfe, die den großen Verkehr besorgen:
etwa Prenzlauer Allee oder Weißensee. Ter Bahnhof ist
schtvarz von Menschen, die sämtlich dem Arüeiterstand ange¬
hören. Sobald ein Zug einfährt , wird er geradezu gestürmt,
unbekümmert darum , 1>aß schon alle Abteile ziemlich besetzt
sind. Als er abfährt , bietet er einen unbeschreiblichen An¬
blick. Die Menschen, die im Innern der Wagen keinen Platz
mehr finden konnten, hängen wie Trauben aus den Tritt¬
brettern , den Dächern der Wagen, aus dem Kohlentender,
sogar ans den Puffern der Lokomotiven. Besonders in den
Morgenstunden , wo die Fabriken beginnen, erstaunt dieser
Einblick die wenigen Spaziergänger in den jetzt meist ver¬
ödeten Straßen des Berliner Nordvstens. Es sind Arbeiter,
und sie setzen fast ihr Leben aufs Spiel bei diesen gefähr¬
lichen Fahrten , die allerdings fast nur für kurze Strecken
sind. Sie wollen nach den Arbeitsstätten , und alle sonstigen
Verkehrsmittel versagen in diesen unruhigen Zeiten. Der
Aufruhr bringt alles zum Stillstand . Die Straßenbahnen
fahren nicht, die Untergrundbahn hat ihre Bahnhöfe ge¬
schlossen, so bleibt nur die Ringbahn, die init großen Verspä¬
tungen und Umwegen um ganz Berlin herum zu dem
gewünschten Ziel führt . Außerdein zahlen die Arbeiter, die
meistens Straßenbahnabonnements haben, nun doppeltes
Fahrgeld . Sie mögen sich bei den Herren Kommunisten da¬
für sowie für die halsbrecherischen Fahrten bedanken. Ein
andres Bild : Am Wittenberger Platz oder vor dem Steg¬
litzer Rathaus , in einen: der westlichen Vororte,  stehen
oder standen jetzt immer Gelegenheitsfuhrlverke, offne Wa¬
gen mit rohen Holzbänken oder einfachen Rohrstühlen, die
man daraus gesetzt hat , um bei dem Versagen aller andern
Berkehrsrnittel Fahrten ins Innere der Stadt zu besorgen.
Ein paar einfach gekleidete junge Mädchen steigen ein, die
in das Geschäft der innern Stadt fahren müssen, wo sie an-
gestellt sind. Der Wagen ist schon ganz besetzt. Sie fragen,,
was hie Fahrt kostet. „Ein -bis zwei Mark, je nach>der Ent -'
fernung, " laufet ote Antwort . Seufzend ziehen sie ihre Gels¬
börse ? sie denken daran , daß die Fahrt sonst 17 Pfennig
gekostet hat . Ein drittes Bild : In den übersüllten Büro-
raum einer Brotkommission  tritt eine Frau,
offenbar dem Handwerkerstande angehörig, mit einem Korb
am Arm . Sie will sich! beklagen, daß der Fleischer das
reglementarische halbe Pfuno Fleisch, die Wochenration der
Berliner Bevölkerung, ihr nicht ausliefere, und sie fragt,
ob mit den Fleischmnrten etwas nicht in Ordnung s.i. Das

- amtierende Fräulein zuckt die Achseln. „Ja , liebe Frau , in
dieser Woche gibt's in unserm Vorort kein Fleisch. Nächste
Woche vielleicht. Möglicherweise bekommen Tie Ersatz in
Nährmitteln . Die Bahnen sind in Unordnung, auf dem
Schlachthof ist nichts eingegaugen, und bei den jetzigen Zu¬
ständen können wir Ihnen nichts garantieren ." Die arme
Frau geht mit diesem Bescheid. Sie ioird wahrscheinlich die
Hoffnung auf das halbe Pfund Fleisch für diese Woche be¬
graben müssen. Es sind die armen Leute, die die Torheiten
der andern bezahlen müssen! Die Torheiten der Streikhetzer
und der Bolksversührer , die ver Menge ein .Paradies ver¬
sprechen und sie zunächst nushungern und arm machen.

Die Ration lvrrsammluna.
TU . Berlin,  17 . März . Die deutsche Nationalver¬

sammlung , die sich bis zum 25. März vertagt hat . wird,
falls die Verhandlungen in Paris  bis zum 20. März schon
abgeschlossen werocn können, noch im Laufe dieser
Woche einbernfen  werden . Die Reichsregiernng lvird

' am 23. März wieder nach Weimar zurückkehren, sofern nicht
eine frühere Einberufung der Nationalversammlung eine
frühere Uebersiedlung notwendig macht. Von einer Ueber-
siedlung nach Berlin vor dem Abschluß der Arbeiten wird
Abstand genommen werden. Man rechnet damit , daß die
Nationalversammlung bis Ende Mai in Weimar  ta¬
gen  und nach Annahme der endgültigen Verfassung einen
Antrag annehmen loi d, daß die Nationalversammlung zum
verfassungsmäßigen Parlament erhoben  und
als Volkshaus zur Vornahme der laufenden parlamentari¬
schen Arbeiter nach Berlin berufen  wird.

Frankreich.
DZB . Paris,  13 . März . In der französischen Kammer

sprach Finanzminister Klotz über die Finanzlage  des
Landes und den Staatshaushalt von 18 Milliaroen Franken.
Er erinnerte an die Kriegsausgaben von 170 Milliarden,
wovon 118 Milliarden auf Heer und Flotte fallen. Die
künftigen Staatsausgaben schätzte er auf das Dreifache der¬
jenigen vor dem Kriege. Für die Einnahmen würden die
Deutschen  herangezogen werden, ehe man die Steuer¬
pflichtigen belaste. Die Zahlungspslicht Deutschlands iverde
sehr bald sestgestellt werden, va alle Verbandsmächte über
den Ersatz der Kriegsschäden einig seien Bor der ihm ob-
liegenven Wiederherstellung der verwüsteten Provinzen
werde der Feind erhebliche Zahlungen leisten und alle denk¬
baren Bürgschiaften dafür stellen mü.sen. Frankreich fein ein
furchtbarer Gläubiger Deutschlands. Es werde seinen
Staatshaushalt nach der Zahl der Milliarden einrichten,
die es von dort erhalte.

Die preußische LanLesversammlung.
Berlin,  17 . März . Beginn der Sitzung um 12,15 Uhr.

Am Ministertisch : Hirsch und andere Minister Die Bera¬
tung des Antrages .Adolf Hofsmann aus A n f h eb u n g d e s
Standrechts und Belagerungszustandes  wird
fortgesetzt.

Ministerpräsident Hirsch:  Mit der unrichtigen Mel¬
dung von der Ermordung der sämtlichen Beamten des
Lichtenberger Polizeipräsidiums hat das Ministerium des
Innern nich>t oas Mindeste zu tun gehabt. Die Beamten
sino aber in rohester Weise mißhandelt und wiederholt mit
Erschießen bedroht worden . Den Spartakismus werden wir,
soweit es sich um eine geistige Bewegung handelt, mit
geistigen Waffen bekämpfen, aber der Gewalt wird
Gewalt entgegengesetzt  werden . (Beifall .)

Kriegsminister Reinhardt : Der Kampf gegen
den Bolschiwismus ist unbedingt notwendig,
und wir müssen ertvartcn , daß den Männern , die im Kampfe
gegen das Plünderungsgesindel ihr Leben einsetzen, ein¬
stimmig gedankt wirs . (Sehr richtig!) Gestern sind in
Adlershof eine große Menge Waffen und 475000 Patronen
eingebracht worden . (Zuruf bei den Unabhängige,: : Lüge!
Großer Lärm .)

Präsident Leinert:  Ich kitte die Herren der unab¬
hängigen sozialistischen Partei , den parlamentarischen An-
st a n d zu wahren . (Lärm ber den Unabhängigen.)

Abg. Reinhardt (sortsahrend ) : Tie Behauptungen
des Abg . Adolf Hoffmann kann ich im einzelnen nicht beant¬
worten . Das ist eine Unmöglichkeit. (Sehr richtig.) Der
Minister schildert oann d i e G r a u sa m kci t d er Spar¬
takisten  in einzelnen Fällen . Helfen Sie dem Reichs-

> wehrminister und mir un,ere Wehr auszngestalten, daß
^ unsere Truppen aus ote höchste Stufe der Disziplin

kommen. Ich muß mich verwahren, daß einzeln? Ausschrei¬
tungen , die aus der Jugend der Truppen zu erklären sind,
aus eine Stufe gestellt werden mit den' Taten der PIün erer,
Räuber und Mörder . (Sehr richtig!) Ebenso lege ich Protest
ein gegen die Art , mit der der Abg. Hofsmann den Kaiser
kritisiert ) oer sich lediglich aus vaterländischem Empfinden
nach Holland zurückgezogen hat . Jetzt ist die Zeit, in der
alle Volksgenossen zusammenhalten müssen.

Abg . Gronowski (Ztr .) : Ich frage die Regierung,
welckc vorbereitenden Maßnahmen sie getroffen bat, um
sonstige Unruhen und weiteres Blutvergießen zu vermeiden.
Wir halten die Zeit noch nicht für gekommen, um nun auch
den Belagerungszustand 'aufznheben. Wo ich die Trennnngs-
linie zwischen Unabhängigen und Spartakisten
ziehen soll, wei^ rch in Biesem Augenblick nicht. (Sehr

\ richtig .) Nach den Reden von Hoffmann und Dr . Rose.s 'ld
kann man sie getrost in einen Sack Wersen. (Sehr
richtig ! Lärm bei den Unabhängigen.) Schade, daß die ver-

l bängten Strafen die Har pl schuld'gen nicht getroffen haben.
1 (Sehr richtig.) Die Regierung hätte die führenden Sparta-
■kisten in Schutzhaft nehmen sollen. Die Grenzlinien z.'ri-

schen Mehrheitssozialisten und Unabhängigen sind vielfach
auch noch zu verschwommen.

Abg, Riesel (Dem .) : Tie Arbeiterschaft wird mit
größter Leichtfertigkeit von einem Streck in de« andern
gejagt . Der Generalstreik sollte nur das Mit !?! z m Zweck

j eines politischen Pntsches sein. In Düsseldorf vecenstalte-
' ten tneine Parteisrennoe einen Umzug uns da schossen die
' Spartakisten und Unabhängigen ohne jeden Anlaß n: t Ma-
\ schinengewehren hinein , wobei es 14 Tote und 33 Ber-
: wundete gab . (Hört , Hort! Lebhafte Ruse der Demokraten:

Mörder !) Wir müssen dem Oberbefehlshaber Noske  und
' den Regierungstruppen unfern Dank  a u s sp r e che n,,

ebenso den treuen Männern der Schuhmannschaft Di? Un¬
abhängigen und Spartakisten rüsten sich zu einein neuen
S t r e i k. Es ist ja schon erklärt worden, beim nächsten
Streik würden die Eisenbahnwerkstätten in Ranch uns Flam¬
men anfgehen , beim nächsten Streik würde man mit Dynamit
arbeiten und der Gas - und Wasscrstreik würde einsetzen.

< (Hört , hört ! und Pfui -Rufe .) Die wirksamste Förderung
! wird den Unruhen durch die Blockade zuteil. Ick richte einen



anjöell an das internationale Gewissen , nnZ endlich von
der Blockade und ihren zerstörenden Wirkungen zu befreien.
(Beifall links .) „ ,

Aba . Kaufsmann (Deutsch -Nat .) : Gegen dre Unab-
hingiaen lehnt sich das ganze Volk empört auf . Wenn
Kaiser Wilhelm auch nur den hundertsten Teil ihrer Rück¬
sichtslosigkeit hätte anwenden wollen , dann wäre er noch

heute auf seinem Platz . , . .
Mg Obuck (Unabh .) : Wir Unabhängigen verwerfen

alle Gewalt . (Lachen bei der Mehrheit .) Wir erstreben die
Verwirklichung des Sozialismus nicht in son-
Hern in der Praxis . Es ist eine unwahre Beschuwrgung,
dad wir die Spartakisten mit russischem Gelbe unterstützt
hätten (Adolf Hosfmann ruft : Das ist eine brutale Luge .)
^ Justizminister Heine:  Tie „Rote Fahne " , muß s°-
lanae verboten bleiben , bis völlige Beruhigung emgrtreten
ist . " (Zuruf von den Unabhängigen : Wie unter dem « Mr-
listengrsetz !) Ich erinnere übrigens an Düsseldorf . Tor : hat
5>err Obuck die rechtswidrige Enteignung des sozra !demo¬
kratischen Organs veranlaßt . (Hört , hört !) Und solang ? uns
angedroht wiro , daß am 26 . März der n ächste Strerk
losbrecben wird , solange ein solcher Wahnfinn blu ». . mutzen
wir eine Politik der Abwehr treiben . Hoffentlich .vnncn w .r
aber schon bald zur Politik des positiven schaffen ? uber-

^ " Abg^ Hoffmann (Deulschnat .) : In Lichtenberg be¬
gannen ' die Unruhen schon am 3. März , a . so schon bevor
der berühmte erste Schuß vom Alexanderplatz , oer
ziemlich weit von Lichtenberg entfernt m . gefallen war.
Tie Regierungstruppen wurden mit Jubel von der Bürger¬
schaft und von großen Teilen der Arbeiterschaft oegrußt , und
es herrscht jetzt große Sorge , baß die Regreruwgs-
truppen zu früh weggenommen  W -rren konnten.
Wr haben auch an dieser Stelle allen Anstich den braven
Truppen für unsere Befreiung herzlichen Dan ? auszufprechen.
(Beifall.) i

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Da das Haus augenscheinlich nicht mehr beschlußfähig

ist wird die Abstimmung ausgesetzt und daS Haus vertagt
sich' auf Mittwoch , 2 Uhr : Abstimmung , Verfassung , Draten-
vorlaae . förmliche Anfragen.

Deutschland.
D Die Herausgabe des Heerestabakes, ^n

den Lagern Oberbaherns sind noch erhebliche Bestände Tabar
vorhanden , die -nur oberbayerischen Firmen Mgeterlt werden
sollen . Schätzungsweise lagern in den vberbahenschen Tepow
noch Tabakfabrikate im Werte von 11 Millionen Mark, und
zwar etwa 15 Mllionen Zigarren , 170 Millionen Zigaretten
und mehrere tausend Zentner Rauchtabak . u i ' ) _
Bundesstaaten und ehemaligen Korpsbezirkcn sollen no . ,
kvb der Massendiebstähle und bisherigen Veräußerungen - ■
bedeutende Bestände an Heerestabak vorhanden lern , deren
Herausgabe au den Handel an der Zeit Ware.

T Sckwedische Hilfsaktion für notleidende
Kinder  Laut „Stockholms Tidningen " ist das schwedische

Kreuz damit beschäftigt, die Unterbringung notleidender
Luder mw Deutschland , Oesterreich, Polen , Belgien und zen
baltischen Provinzen in Schweden vorzubererten . Man rechne
«nnückckt mit 700 Kindern , dre rm Laufe des April . mer er
unrtet werden ^ ie Vorverhandlungen mit den Zuständigen
8 am " » T « it» . »° und Oesterreich !I»d berest- » J*

waren gehandelt werden . , , ~ n ,r  Scklvartz-
O Gelehrten - Proletarr at . n d.r j

scheu Pädagogischen Vakanzenzeitung vorn A. 3 -W . iJj -»
stÄt sich folgende Stellenanzeige - „Päoagoorum Allst ^
E ^ en -Meinrar Private höhere Knaben - und Madchen-

O 3 » Ostern d. I . gesucht akad . gebild . evang

Lehrkraft für Latein , Französisch , Geschichte, Mathematch,
Deutsch , Turnen . 29 Pflichtstnnden . 2000 M . Meldungen
usw. an Diakonus Ackermann ." Heute , wo jeder Handwerker¬
geselle 300 —500 M . monatlich verdient , wo sogar der Staat,
der sonst nicht zu den gutzahlenden Arbeitgebern gehört,
seinen Beamten Teuerungszulagen gewährt , bietet man
einem akad . gebildeten Lehrer ganze 183,33 M . monatlich
ohne jede Teuerungszulage . Dazu kommen noch die Anfor¬
derungen . einmal 6 Fakultäten (der Staat oer .angt o)
und 29 Pflichtstunden — im Staatsdienst 20 —24 . Dieses
Beispiel zeigt uns , wie weit man heute mit akademischer
Bildung kommen kann.

Rußland.
Attentat aus Trotzki.  Laut „Telegraaf " meldet

die „Times " aus Helsingfors , daß am vorigen Sonntag auf
Trobki , als ec von einer Jnsvektionsfahrt nach der Rigaer
Front zurückkehrte und ans einem Bahnhof aus seinem Schlaf¬
wagen aussteigen wollte von einem Soldaten der Roten Garde
geschossen wurde . Tie Kugel durchbohrte seinen Hut . Am
selben Abend zeigte Trotzki Sowjetsmitgliedern , in Peters¬
burg, wo er sprach, das Loch im Hut und teilte mit , daß einer
seiner Assistenten getötet , ein anderer verwundet worden sei.

Aus Provinz und NachbargeMeLeR
Koblenz , 16. März , lieber eine grauenhafte M o r i

tat werden folgende Einzelheiten berichtet : In der schlotz-
straße wohnte ein Frauenzimmer mit einem funfiahngen
Kinde . Sie unterhielt ein Verhältnis mit einem Kaufmann
Friedrich Wittmann aus der Viktoriastraße . Vor etina drei
Wochen sind die beiden aügereist , ohne daß ihr Ausentha, .ts-
ort in« jetzt ermittelt werden konnte . Vor der Abreise ver-
kauste das Weib die Kleider des Kindes unter der Angabe,
das Kind brauche sie nicht mehr , da es nach Frankfurt m
Pflege käme. Nun wurde am Freitag aus der Lache ein
Pappkasten gezogen, in dem man die Leiche einesKindes
fand , dos als das der verschwundenen Frauensper,on er¬
kannt wurde . Die Leiche weist dem Vernehmen nach ^Ver-
Ieta * ;gen am Kops auf , die darauf schließen lassen, daß da-
Kind mit einem Hammer oder sonstigem Werkzeug erschia-
gen und die Leiche dann beseitigt wurde . Wie es heißt,
schwebte schon ein Verfahren gegen die Frau wegen Miy-
handlung des Kindes , das ihr bei ihrem Treiben und ihren
Plänen hinderlich war.

: ! : Langcnschwalbach , 15. Marz . Pockenschutz¬
impfung.  Der Aoministrateur hat hier angeordnet , dag
die gesamte Bevölkerung , ausgenommen die Personen , d:e
im letzten Jahre mit Erfolg geimpft worden sind , gegen
Pocken geimpft werden muß . .. .. r

: !: Scelbach (Oberlahnkreis ), 14 . Mürz . Der frühere
Reichstagsabgeordnete des 4. nass. Relchstagswahl-
krciscs , Bürgermeister a . D . und Landwirt Hermann H e p p,
ist nach langer Krankheit hier v e r st o r b e n . .

!: Gelnhausen , 16. März . Im Walde zwischen Brei .en-
born und Eidengesäß fand ein schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen Jägern und Wilddieben  statt . Hierbei wurde der
Maior Götze durch einen Schrotschuß in den Unterleib
lebensgefährlich verletzt.  Ter Major wurde dem
Hanauer Landkrankenhause zugeführt . ^ ^ ^

:!: Frankfurt , 18. März. Ein Rollfuhrwerk
mit Pferden gestohlen.  Gestern nachmittag wurde
am Staarsgüterbahnhof , Güterplatz , ein Gespann der Firma
Ehr Dörrstein u . Co ., Obermainstraße 13, zwei braune
Pferde mit dem Rollwagen gestohlen . Di - Firma Dorr-
stein setzt auf Wiederb Schaffung ihres Eigentums erne hohe
Belohnung aus . , . - „ „ ra

: !: Frankfurt , 17. März . Kriegsanleihe als
Einwickelpapier.  Einen schweren Verlust hat ein hiesiges
Mädchen erlitten . Es schickte an einen Verwandten eine
Flasche Wein und behauptet , mit in we Umhüllungen für 6000
Mark Kriegsanleihe gewickelt zu haben . S er  empfange,
der davon nichts ahnte , nahm das ganze ..Packpapier und
tvarst es ins Feuer . Jammeriid kam das Mädchen auf d>e
Volizei gelaufen , als es davon erfuhr ; doch konnte man auch
dort natürlich nicht helfen . Falls es nicht die Nummern der
Kriegsanleihe weiß, ist es seine 6000 Mar , für i .nmer lm-.

.. . vjv »-( JLU. VVVW.V0. ^ •wt:
Niedergirmes verunglückte durch losgelöste Steine der
beiter Karl Becker aus, »em Dorfe Nauheim tödlich

: !: Mainz , 15. März . Zu großen Unruhen  kam ™
im Vorort Kostheim . Acht Kriminalschutzleute hatten ««
Denunziation Haussuchungen nach gestohlenen Gegenstindq
aus dem Bekleidungsamt oorgenommen und ganze Aa » -
ladnnaen entdeckt und fortgeschasst . Tabei wurde ein
minalbeamter mit einem Stein geworfen und verletzt . $1
Haus des Denunzianten mußte polizeiliche besetzt werden, fj,
Bewobner wollten es stürmen . -

: ! : Hofheim i . T ., 46 . März . Der 16jäbrige Lehrl^
Josef Röttel geriet in der Werschaner Mühle in das Riii^
werk , das ihn vollständig zerriß.

: ! : Vom Hunsrück , 15. März . Beim Holzfällen derv,,
glückt. Der 16 Jahre satt Holzarbeiter Art aus Alle .:^
wurde von eniem stürzenden Baume getroffen . Er war
.tot.

Camp , 14. März . Ein schweres^ B o o t s ungUz
wurde durch den Fährmann Ruf der StaatS ' ähr?
abend verhütet . Der Kahn mit vier BesatzungSsotvatsn,^
sich übersetzen ließen , schöpfte in der Mitte der Rhch
Wasser und sank. Der Nachen der Staatsfähren , der ch
falls Personen übersetzte , weilte in der Nähe . Tie (
swort erkennend , steuerte der Fährmann Rni an di
glücksstelle und rettete  die vier Soldaten sowie den ™
mann . ,■j

. ! : Bingerbrück , 12 März . Im Jahre 1918 sme
Kreise Kreuznach wegen Milchfälschung  30 Fälle,
gerichtlichen Bestrafung gekommen . Die Strafen laut«

Kiffer ihr ’. .. Csr Ci
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auf 10- 300 Mark , insgesamt 2740 Mark . Durch Ansch
flm Anshangbrett des hiesigen Polizeiamtes sind ch
„Pantscker " der Oeffentlichkeit bekannt gegeben worden.
Bürgermeisterei Bingerbrück hat dabei leider eine recht sj
liche Vertretung . ,

Boppard , 17. März . Hier stehen verschreoene Krch
bäume bereits in der Blüte.  Die kältere Witterung hr
hoffentlich die allgemeine Blüte doch einig - Zeit zur
halten.
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Aus Bad Ems und NmgegeuD.
e Lebcnsmittelvcrteilung . Am Freitag , den 21. ^

werden in den berschiedenen Geschäften je 200
Reis , 150 Grammm Teigwaren,nnd je 2 Heringe abgeg .— ^ « « «
Am Samstag gibt es 2 Stück Eier bei Bräutigam , Wilhchl dsten gehalt
und Neidhöfer . Ferner erhält 'man bei Cbr . Griffel , ^if M Gaspreis
Wioe . uno Metzgermeister Dupp geringe Quantitäten tz
Nierenfett oder Speck. Saathafer liefert die Firma Mar
Fuchs G . m . b. !H. zu Diez gegen Saatkarten , die im “
brauchsmittelamt zu beantragen sind . 'Da es letzthin w
voraekommen ist, daß die Geschäftsinhabe : schon am A
vorher verkauft haben , wird daraus hingewiesen , da^ ,
nur an ' den vorgeschriebenen Verkan ^ stage
verkaufen dürfen . ' X

e Hühncrschadcn . Es wird darüber geklagt , «
die Hühner tn fremden Feldern und Gärten umherxch
und Schaden am Gemüse Anrichten . Das Laufenlaff « ™
Hühner in bestellten fremden ' Feldern und Gärten ist
boten , uno Zuwiderhandlungen sind 'strafbar . Hiervon a
gesehen, muß auch oer Geflügelhalter Rücksicht darauf «-
men daß in der -gemüsearmen Zeit die Gartenb - i.tzer
Verlusten geschützt werden , den sie durch Hübner erleid
Es ist wohl verständlich , ->oaß der Gartenbesitzer , ßöf
mit vieler Mühe sein Gemüse gezogen hat , zu enechi
Mitteln greift , um die Fruchte seiner Arbeit zu sch>
Lasse man es darauf nicht ankommen.

e Mutterbcratungsstunbe . Dr . Arnold hat aus
Bitte des Vorstandes des Vaterländischen Frauenvev
sich bereit erklärt , einmal im Monat vre Mntterberutimi
stunde zu leiten und wird zu diesem Zweck das erste Mal^
Donnerstag , den 20. o. M . dort anwesend sein

Der Griyer vom Kirke Hof.
Ein Heidewman von Fritz Gantzer.v Nachdruck verböte».
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Am Avend fragte ihn Sabine , ob er nicht Eve auch
-ndlirb besuchen wolle . Sie glauoe , daß sie sich sehi
freuen würde . Er erschrak förmlich und wand sich mn
einer Ausrede heraus . Er hatte noch gar nicht recht Ze t
nebabt und heute sei doch ein Regentag gewe,en.
Leus/ ' fragte er zuletzt, „ist dir so viel daran gelegen , daß

^ ^ Ich° °d?nke nur . daß sie sich, freuen wird ." sagte sie

etwas ver g  ̂mghl fort, als du mich auf der
Brackervö d r Höhe erwartetest ?" Er lachte,  gereizt und
?rh°b sich°°n seinem Platze am Fenster mit emem harten

Das fall nicht nach Freude aus . . aber,  ich w -.ll
morgen gehen, " fügte er dann ruhiger hinzu , „ .morgen
will ich ganz bestimmt gehen.

Seine hastenden Schritte , mit denen er die Stube des
iieidebauses ein paarmal durchmessen Hatte , wurden ge-
SÄ ! t,JLm I.chh" m"chÄt
dock' fonst' ilie S ul,rin cheichi . littb null seit To gen.
f, ttei " ! d-h°>m wo,, dch-- M,idi° - Gereizife.in. Do.

lind di . Seioen Men ° u » d- UN. -T . . . »«

£ £ ’& Ä ® ÄÄ ! Sie ,° b n- d- ° m
Neuster eingesponnen vom letzten grauen Licht des Regen¬
tages . ' Eine grenzenlose Ungewißheit , eine Unzahl von
unbeantworteten Fragen schien » ber ste au . gego .M . Ihr
Gesicht war im Schatten , es sah ernst aus . -b I
modellierten Hände lagen schlaff nn w .cht, lâ ch.
wie in Willenlosigkeit ineinander oerchwunkt . Er trat
bebntiamer auf und beobachtete fte wahrend des Hm-
i,nd Wiederqehens verstohlen . Es schien Gm . als la, .c
ein bellnliches Leid aus ihr . Und der plötzlich heiß m ,gm
bachichießende Gedanke : Sie mag Mit ihrem Los nicht zu-
hochschietzenoe ^ .. . -m öer  Einsamkeit des Heide-

traurig , Sabine ?"

Sie richtete sich m erschrockener W cst' f u " d fuh te
eine heiße Unruhe , die wie eine schaumende Welle von
dem Grunde ihrer Seele sich erhob , m sich auffteigeu . Wie.
kam er zu dieser Frage ? Was wußte er von ihrem
Innenleben , von dem , das seit Tagen ihrer Seele Lano

die Sonne ^uahm ^ antworten müssen : Das , was
mich traurig macht , ist mit dir gekomnien . Du hast es
mitqebracht aus der großen Welt da draußen : eine große
Unruhe eine heiße Sehnsucht . Sie sind von dir ausge¬
strömt wie ein starker , betäubender Dust und nur ms Blut
aeqanaen . Ich finde keinen Schlaf , ich bin voll Unrast
wie ein Wandervogel im 5)erbst , den es über das Meer
zieht . Das flache Land , feine Schlichtheit feine stille Ein¬
tönigkeit lasten mir mit erdrückender Wucht auf der Seele.
Tä , habe Sehnsucht , hinwegzukommen . Ich träume von
Gebirgen und vom Meer . Ich wandere in heimlicher
Nacht durch große , bunte Städte und lausche mit heißem
Herzklopfen auf das Rauschen der Wälder . Und ich warte
mit Bangen des Tages , der dich von neuem m die Welt
gehen sieht, zu alledem , was mich lockt und zieht .̂ Und
der mich zurücktäßt . Eine Einsame m der Einsaniteit-
Dann werde ich dir Nachsehen, von der Brackeroorder Hohe
vielleicht, und das heimliche , heiße Schreien meiner ^ >eele
wird dir nachlaufen . Das heiße Schreien : Nimm mich
mit I Ich sehne mich fort in die Welt , die große , wunder¬
bare , bunte . Ich werde -sonst sterben auf der He.de,
der toten , einsamen , der entsetzlichen Heide!

So I So hätte sie ihm antworten müssen . Was seit
Monaten , von ihr unverstanden , in heimlicher Verworren¬
heit in ihrem Innern genagt , das war mit dem Kommen
Heinz Larsens aus der Welt und mit dem Gedanken an
fein Wiederzurückkehren in diese Welt zu einer klaren

?er,a )wwgvavme iym alles . Was sollte er
von ihr denken ! Mußte er sie nicht eine Undankbare
nennen ? Der Birkenhof war ihre Heimstatt geworden
seine Bewohner ihre Betreuer . Das karge Land Grund
und Halt für das elende Kind von der Landstraße . . .
Und da wollte sie fort ? Es war unmöglich . Tausendmal

unn >Md ^ sie wand alles hinab , dämmte die aufbrausende
Welle und sagte : „Ich bin nicht traurig , Heinz ." .

Er wies ihre Entgegnung zurück. „Doch, Sabine . Ich
sehe es ."
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" „Du täuschst dich wohl .. Heinz . Das trübe
das karge Licht machen's, daß du mich anders sieysi,

b'fe kann sein, " beruhigte er sich. Dann setzte er —l  -
zu ihr auf die Bank und strich über ihren Kopf , strel« M ^ Stell
in re Hände . Sie wehrte ihm nicht , obwohl es 'G
kam 'ihn zu bitten, das nicht zu tun Ein hewlMMAn
Trotz , eine selbstquälerische Gedankenfolge sprar » .en A.ck
ihre Seele und trieben ihr Worte über die Lippen . .^ ^ Mung i
zähle mir etwas , Heinz , von der Ferne , die du gll
hast, die du wieder sehen wirst, " bat sie. <

„Gern, " versprach er ahnungslos sofort . . .
Sie lehnte sich, wie einer schlaffmachenden Willens

fett nachgebend , zurück, daß ihr Kopf die Wand bew
schloß die Augen und lauschte in qualvoller Pem aul
was er sprach . Er redete von ragenden Felskuppsi
Schneemänteln und von stolzen Ströinen , die
Höhen der Gebirge geboren werden . , ^

Heinz wußte viel von der Ma ;estat des Hch,
wenn es tobt und wenn es . leise brandend , scytafl-
er führte sie in die großen Städte mit ihrem bunte«
wirr und der Vielgestaltigkeit ihres hastenden Lebens,
floq an ihrem Geiste vorüber in endloser , bunter ,
und versetzte sie in den Zustand eines fußen Rau.
daß ihr Atem schneller hastete und ihre Hände 3»^
Sie hätte ihm noch lange zuhören wogen . - - '
dunkel war es geworden . Der Regen klatschte i
a -a - n die Scheiben , und der Westwind zauste die

tiino
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daß sie klagend stöhnten . Thom Lar,en stapfte , vom
stich kommend , schwerfällig über den Hof , und ® ,
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Larsen schob in der Küche Töpfe an das Herd. euer. ^
Heinz schloß : „Es ist schön in der Welt , Saom --
es ist schöner daheim . 'Die Welt ist voller Unr s -
die Heimat gibt wahres Glück. Draußen find >
los . Freue dich, daß du im Frieden sttze,t I ^
oft ein Sehnen da draußen , daheim zu fem.
mich meine Kunst nicht triebe , die Heide zu
würde ich ihr nie den Rücken kehren . Aber wir

mm  Gi
Bl **r Ehe

dem Größten in uns dienstbar sein . . ." „g v
Er schwieg und wartete auf eine Entgegn

ihrem Munde .' Als sie nicht kam, fügte er tei,
bine !" . mT .

Forffrtzuua lolflt,
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Sitzung der Stadtverordneten
zu Diez am 17. Mä-zlOlO.

Anwesend: Stadtw-Vorsteher Bühl und 10 Stadtverordnete,
Miiiistwt : Bürgermeister Scheuern , Schliffe Baltzer.

Aor Eintritt in die Tagesordnung teilte der Vorsitzende
daß die Stadtverordneten Theodor Ohl und Karl

" ff er ihre Aemter als Stadtverordnete nieder gelegt
EI Er gedachte der Verdienste derselben und bedauerte
^ ^ AnitSniederlegung in dieser ernsten Zeit.

. Tie Gemeinderechnung für 1916-17 ist von dem Sach¬
sa 'tändigen Stadtkämmerer a. D. Barner -Wiesbadcn geprüft

dcll Ter Prüfungs - Bericht , in dem die Rechnungs - unx,
r », ? °amMrung als mustergültig bezeichnet wird , wird vor-
. E xn und vom Finanzausschuß über feine Prüfung Bericht

Beanstandungen find nicht zu machen . Tie Rech-
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er, Tmirb festgestellt auf 1 047 420,25 Mark Einnahme und
102,85 Mark Ausgabe •= 7 317,40 Mark Atehreinnahme.
Etatsüberschreitungen werden nachbÄvilligt und Ent-

erteilt.
my Infolge Ausscheidens der Stadtverordneten Meyer.

,,chnd Pfeiffer ans der Stadtverordnetenversammlung ist
«Mvahl zum Finanzausschuß notwendig . Es wurden gewählt:

Mitglieder: die seitherigen stellv. Mitglieder Grün und
. % Kmidtborn , solvie Stadtv . Lorenz. Als stellv . Mitglieder:

? ILd, Tr . Liesau und Schmidt . Nach Beschluß der Dring-
i » ^ jt werden ferner gewählt : zur Betriebskommission Stadtv.
W 5nxnbach und Thomas , zur Krankenhauskommission Stadtv.
W All, zur Baukommission Stadtv Grün , znm Kuratorium
UM ^ höheren Mädchenschule Stadtv . Tr . Petschull.

U z. Auf Antrag der Betriebskommission hat der Magistrat
Wlössen, ab 1. Märst 1919 den Gaspreis zu erhöhen von
Kauf 34 Psg. für den cbm Leuchtgas und von 24 auf 28 Pfg.
Li den r- m Zndustriegas . Bedingt ist diese Erhöhung durch
L hieitere Steigerung der Kohlenvreise und Frachten . Ter
Mtzende Bühl erklärt , daß nach seinen Erkundigungen andere'
Wwerke noch erheblich niedrigere Gaspreise hätten und daß
icim hiesigen Werk anscheinend irgend ein Mißstand bestehen
M . Bürgermeister Scheuern erwidert , daß man nur Werke
«l gleich hoher Produktion in Vergleich ziehen könne, denn
» höher der Perbmuch , desto billiger die Herstellungskosten.
Auch seien bei ' anderen Werken je nach ihrer Lage die Frachten
ijlliger. Es sei bereits inzwischen eine weitere Steigerung
ta Kohlenpreise eingetreten , und ab 1. April müsse not-
-rdnmgen eine weitere Gaspreiserhöhung folgen, und zwar
dMusfichtlichauf 35 Pfg . Es wird angeregt , ob man denn
Mt mit der Erhöhung überhaupt warten solle bis 1. April.
Ta aber hierdurch der Stadt ein Ausfall von etwa 1000 M.
entstehen würde und außerdem unbedingt auf höhere Rück¬
lage für Erneuerungen pp. angesichts der erhöhten Herstellungs-
foftctt gehalten werden muß, wird die beantragte Erhöhung
W Gaspreises genehmigt.
. 4. Zur Beschäftigung Erwerbsloser hat der Magistrat im
Verfolg der Verhandlung in der letzten Stadtv .-Sitzung be¬
schlossen, folgende Notstandsarbeiten  aus zu führen:
«. Ablegung des Ringofens an der Oraniensteinerstraße , ver¬
anschlagtM 3400 Mark : b. Befestigung des Weges über
Me Blum'sche Wiese (Tielstraße ), veranschlagt zu 5600 M .;

Anlage eines Fahrweges nach dem Ehrenfriedhof , veran-
Ggt zu 5800 M . ; Summa 14800 Mark . Rach den Fest-
stilimgen des Magistrats wird zu diesen Kosten ein Staats-
Mß von ellva 4800 Mark zu erwatten sein . Deckung ist
imxsehen zü a . und b. aus dem Ausgleichfonds und zu c.
mtftm Friedhofsfonds . Tie bei per Mngofenablage gewon-
«heMaterialieift können bei den übrigen Arbeiten zweck-
VM Verwendung finden . Tie Ausführung wird genehmigt.

i Tie Anlage des Fahrweges nach dem Ehrenfriedhof
«ft die "Erwerbung von domänenfiskalischem Gelände in
Wje von etwa 173 Ruten, des sogenannte„Pulverhäuschen",
»ivmdig. Ter Ankauf wird genehmigt.

6. Tie Pflegegeldsätze des Krankenhauses sollen den
TMrungsverhältnissen entsprechend ab 1. April d. Is . erhöht
bilden: in Klasse 1 von 8—9 M . auf 10 M ., in Klaffe 2

6 bis 7 M . auf 6 bis 8 M ., in Klaffe 3 von 3,25 M.
«f 3,60 M . (Ortsangehörige von 2,75 M . aus 3 M .) Auf
Erschlag des Vorsitzenden wird pie Erhöhung genehmigt mit
derMaßgabe, haß auch in Klaffe 1 und 6 pen Ortsangehörigen
ki«c Vergünstigung zugestanden wird , und zwar in Höhe

1 3K. pro Tag.
Je Die Bestimmungen über die Verwaltung des Fonds
A Unterstützung der bedürftigen Hinterbliebenen Tiezer
krieger werden genehmigt . Als Mitglieder des Verwaltuags-
^chusses werden gewählt Stadtv . Tr . Petschull und Tr.
Kmidtborn.

r 81 Infolge Ablaufs der Tienstzeit des Schiedsmanns nnp
heit Stellvertreters bat Nenivahl stattzufinden . Als Schieds-

Wird Rektor Grün wieder- und als Stellvertreter Lehrer
Mgshmffen gewählt.

0. Mitgeteilt wird a . der Bescheid der Regierung betr.
^klsniing der Gewährung erhöhter Beihilfen zu den .Kriegs-
WsahrtSausgaben, b. die erfolgte Nachzahlung der Tiffercnz
Wen dem vertraglichen Gaspreis des Kadeitenbanses
MZjei,stein und dem zuständigen Preis für 1915 bis 1918 in

zusammen 4 740.40 Mark . _
aino des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt
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Zigarren u . Cigaretten
feiner Rauch -u.Kautabak

De . Hawickhorst , Direktor.
^ Gesehen und genehmigt:

Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A . Graignic,  Rittmeister.

stlmMimaliftn-kN-er StoM ßaii Ems.
Lebensmittelverteilung.

Verkaufstag : Freitag , den 21 . März 1919
Verkäufer : Inhaber der Knndenlisten.

Reis  200 Gramm auf Nr . 7 der Lebensmittelkarte , das
Kärtchen zu 60 Pfennig.

Teigwaren  150 Gramm aus Nr . 8 der Lebensmittelkarte.
Heringe  2 Stück auf Nr . 9 der Lebensmittelkarte , Preis

15 Pfg . für ein Stück.
Eier  2 Stück aufiNr . 1 und 2 der Eierkarte am Sams¬

tag . den 22 . März  bei den Geschäften Bräutigam,
Wilhelm : uno Neidhöfer . Preis 40 Pfennig da ? S :ück.

Oel , Nieren fett oder  Speck -, 25 Gramm bei Ehr-
Griffel , Paul Wwe . Lahnstraße lind Metzzermeister
Dupp am Samstag , den 22 . ds . Mts.

Suppenwürfel  sind im freien Verkehr bei den In¬
habern der Kundenlisten zu haben.

Saathafer  liefert die Firma Martin Fuchs G . m . b. H. zu
Diez gegen Saatkarten , die im Berboauchsrnittelamt
zu beantragen sind.

Die Geschäftsinhaber werden wiederholt eindringlichst
darauf aufmerksam gemacht , daß sie nur an den festgesetzten
Verkaufstagen verkaufen dürfen.

Bad Ems,  den 18 . März 1919.
Berbrauchsmittelawt.

Bekanntmachung
Zur Beseitigung von Zweifeln und Härten , die bei der

Veranlagung der Umsatzsteuer hervorgetreten sind , hat der
Bundesrat in seiner Sitzung vom 16 . 1. ds . Is . durch Ab¬
änderung der Äusführungsbestimmungen znm Umsatzsteucr-
gefetz bestimmt , daß den Teppichen im Sinne des 8 8 Nr . 10
U .- St .-Ges . j e o e Art von F u ß b v d e n b 1 1 a .ij nnv
Wandbespannung ohne Rücksicht auf die Art
des Stoffes und zwar sowohl in ab gepaßte in
Zu standeals auch als Meterware gleichz nach¬
ten  ist . Es fallen somit auch Fußbodenbelege aus Lino¬
leum , Papierstoff , Mattengeflecht usw . unter § 8 Nr . 10
U .- 2t .-Ges . (Luxussteuer ).

Tie Gewerbetreibenden , die es angeht , Werren ersucht,
ihre Umsatz - und Luxussteuererklärungen entsprechend zu
berichtigen.

B a o Ems,  den 13 . März 1919.
Der Magistrat.
(Umsatzstkueramt .)

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreifes.

A. Graignic,  Rittmeister.
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•Grretel Steteafeld

Josef Boss

VERLOBTE

BAD EMS COBLENZ

19. März 1919.

sll

Ujnl
n
Tl

Hartfteinwerke RupbachthalG. m. d.H.
Rupbttch Lahn , empfiehlt sich zur Lieferung von

Pflaftersteinen ü̂r Groß - und Klempflafter aus
Diabas u . Hartnasalt , Bahuschotter » Straßenschorter,

Splitt und Sand für Bewnzwccke. [2l&

Frisch eingetroffen:
Weißkraut , Rotkraut , E :d-
kohlraben , Feldsalat , Rosen¬
kohl . Spinat , pnma Marme¬
lade u Käse . » s23?

Heinrich Umsonst, Ems.

j Bettnässen
i Befreiung sofort . Alter und Ge-
| schlecht angeben . Ausk. umsonst.

Sanis Versand Uünclien 649.

0G

neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 24
Vorm . 7,30 mck der Aufnahmeprüsang.

«Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete vormittags von
Uhr im Amtszimmer der Kaiser - Friedrich - Schule

W ên. Die Anmeloung kann auch schriftlich erfolgen.
■ .̂ inzureichen sind Geburtsurkunde , Impf - bczw . Wieder-

BE sowie das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten

zu haten

®eorg Kröller Wh ., Diez,
Cigarrenfabrikation.

Inhaber : Heinrich Kröller.

Betr. Kreisschweiaeversickeruufl
Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Vorsitzen¬

den des Kreisausschusses vom 3 . d. M ., abgedruckt rin Kreis¬
blatt vom 12 . d. M ., wird zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß die Kreisschweineversicherung vom 1 . Apri ' l d.
Is . ab bis auf weiteres eingestellt ist.

Bad Ems,  den 13 . März 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Tcr Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreifes.

A. Graignic,  Rittmeister.

Mutterberütungsstuude in Ems
Toanerstag , den 20 . März , 2 -^ 4 Uhr . Ausgabe der noch

nicht abgeholten Liefer « u . Zwiebackscheine für März.

KkkrniiliwaibWse« kr SlßM Die;.
Bekanntmachung.

Demnächst wird eine Gemeindehebammenstelle frei . Ge¬
eignete Bewerberinnen — nicht unter 20 und nicht über
.30 Jahre alt — wollen ihre Meldungen mit selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf bis zum 1 . April d. Is . bei uns einrcicken.
lieber die näheren Ansiellungsbedingungen !vird im Rat¬
haus — Zimmer Nr . 4 — Auskunft erteilt.

Diez,  den 15 . März 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigr:
T -er Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkrerses.

*SL Graignic,  Rittmeister.

III Erda 111
auch für Wiederverkäufer

Drogerie Berninger,Diez.
Kinsummi»f.pHcebaitrnu.Umgebung

E . G . m. b. H'

Filiale Ur. 23 . Katzenelnbogen.
Deu Biitglledem des Vereins, sowie meiner

verehrten Kunoschasl zur Auskläkung die erfte¬
bene Mitteilung, daß ich im Geschäft sämtliche
Artikel und Waren wze vor dem Kriege
weiter führe.

Hochachtungsvoll
Friedrich Herz jr.

0r. Zimmermann’sche
e

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25 . Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und 11/2 jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen,besonders

Militärentlassene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Sehulhause
Hohenzollernstrasse 148.

Möbel g. Einrich¬
tungen gepen Höcyä-

wsrt. Offrrren u 12 i an die
GejchäftSftelled G. fttg. 163

In aller Ruh’
Putzt Du im Nu
Blitzblank die Schuh,
Nimmst Du- dazu

schwatz —selb —Jöraun
Allei nh erstell er : !44

Werner Jk  Hertz , Mainz.

Sch^einergeseUe
peiuchi (ISO
Schreinermellter Mültrr , Emk.

3 Zimmer
im E»dg>'schotz in Ems Römer-
stratze 44 zu vermiete". >282

fr. Emd, . sr <»fs^n °L

Wotznuua
im Hanse Gokdue Traube

Zimmer, Küche, 2 whinsardrn
und Kubevö! j,u vermieten. Näh.

Bilta Lom -ner . Bad Ems.

Für wlorr schöne

WohNUNtz
4 — 5 Zimrner , Küche , Ba¬
deraum , Gas u . elektr . Licht
zu mieten a îucht . Angebote
u . Nr . 128 a . d. Geschäfts¬
stelle d , Ztg . erb -cken

Eine iou>'ge
3 — 4 Z «mmer-

Wohnung
mit Zubehör im oberen Ems von
2 Damen aesucht. Anfragen unt.
131 an die Geschäftsstelle. f234

Junges Mädchen ans guter
Famili«, welches am ui . März
die Hanl'eisschnle verläßt, sacht
nm sich weUer aesznbllden passende
Sielle oh e gegenieiligc Vergü¬
tung Offerten unter «30 an
die Geschütteltd «i-ms. Ztg. I?33

Stundenmädcheu
ob« Fran rum I. Avril gesucht.

Kast ' teiner » Ems,
Wckhelmsnllee 18 1.

Düchilges

Hausmädchen
iu lladressielle sucht 1211

Roth , VRa Siitel , Ems.
Ein in olle» Hausarbeiten er¬

fahrenes (221

Mädchen
in eine Kurvilla g-sudit. Dauer¬
stellung. Lohn nach Ueberein-
kunft. Wo sagt die Geschästestelle.

Rote Rüben,
Gelbe Rüben

abzageden (214
Zn erfr. in der Geschäftsstelle.

Leiterwagen
zu kanien oesuckt. Offeiie unter
127 an di« Geschäftsstelle ds.
Blattes _ (212

Küchenherd
zu lausen gesucht. , Offerte unter
128 an die Geichästestelle di.
Bmtte?. _ (213

Grötzerer

Kasserrfchrank
za vertan en

Badhansstr. 3, Ems.

2 Zuchkgänse
lj tzt legend)

1 Zuchtganter,
2 Stück fast neue
WendepflÜHe

mit Vorüerpflag, 1 Stück
Purzlerpsiui

hat abzugeben, weck uderzähiig
Franz Osburg,

Hof Eschenau, Post- u.
Bahnstok'op Ovecnhofa. d. L.

^Telefon 89. Amr^ olzavvel st?30

Für Wiederverkäuser
offeriereb<o Dtz. jortter.e Tffchen-
messer, SO DH. sortierte Rasier-
meffer, 800 Dtz so tierte Mund-
Harmonikas, Fabrikat Koch, 100
Dtz W:ch«t !irchee,S>>Dtz ffletberb.
Alvert Rosenthal , Naffau,

10,0»» Sa«
Zigaretten

Fabrikat (Menes Wiesbaden)
mil Goldmundstück preiswert
abzugeben . 1236
Th . Witzdor f . Die z w L.

Metalioetten as
Holzrabmenmatr., Kinderbetten.

&iffmni5bcSt<ibt tf Cubl 1 Vfcfit.
Franzose , 1̂ 5

der sich inderdentsche» Sprache
vervoukommrneo möchl«, sacht mit
gedildele»' Herrn oder Dame
gegenseitigen Stnndenaus-
tansch »Äogcsotc unier 0 A. SO
an d:e Geschäft st. d. Dieser Ztg.

Kirchliche Nachnwrell
Evang. Kirche Bad Ems.
Donacrsiaa, den 2» März,

PaisionSanbacki.
Pfarrkirche: Nachm 4 '/- Uhr.

Herr Psarrec Emme.
Evang. Kirche Raffa « .

Donnerstag, dm 20. März 1919.
Nachm. 4 Uhr:

PassionrgotteSdienst.
Herr Planer Moser.

»
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